
Verwaltungsgrundlage 

Das Land Bremen widmet den Themen seit 2020 ein 
hohes Maß an politischer und verwaltungsseitiger 
Aufmerksamkeit und verfolgt seitdem das Ziel, die 
Rahmenbedingungen für Social Entrepreneurship  
institutionenübergreifend zu verbessern. 

	→ Vgl. Vorlage für die Sitzung des Senats
(am 20. Oktober 2020 beschlossene Fassung)

Spannende Fakten

Der Landesverwaltung waren zuletzt rund 90 Sozialunter‑
nehmen aus Bremen und Bremerhaven bekannt (Stand 
2022). Im Rahmen eines Gutachtens wurde ein Teil dieser 
Sozialunternehmen näher charakterisiert und auf ihre Un‑
terstützungsbedarfe hin untersucht. Ein paar Fakten: 

• Bremer Sozialunternehmen arbeiten in unterschied‑ 
lichen Branchen, besonders häufig jedoch in den
Bereichen Ernährung oder Bildung.

• Etwa jedes vierte Sozialunternehmen in Bremen ist
bereits seit über 10 Jahren am Markt.

• Die Hälfte der Bremer Sozialunternehmen nutzt bislang
öffentliche Förderprogramme zur Finanzierung.

Weitere Informationen: 

Gutachten Social Entrepreneurship - Bestandsaufnahme 
und Handlungsempfehlungen zur Förderung von Sozial‑
unternehmen im Land Bremen

Was passiert? 

Einblick in die Praxis

Wer? Was? Beitrag?

Matchfunding- 
Kampagne  

„Social Mission 
Possible“

Das Starthaus der Bremer 
Aufbaubank setzt im Auftrag 
der Senatorin für Wirtschaft, 
Häfen und Transformation 
das Programm „Social Mission 
Possible“ um.

Das Programm bietet einen 
Zuschuss für sozialinnova‑
tive (Gründungs-)Vorhaben, 
die mit Erfolg eine selbst 
festgelegte Mindestsumme 
über Crowdfunding einwer‑
ben konnten. Die Höhe des 
Zuschusses kann je nach Fun‑
dingziel bis zu 3.000 Euro 
betragen.

Mit „Social Mission Possible“ 
werden soziale Innovationen 
und/oder gemeinwohlorien‑
tierte Unternehmen in frühen 
Phasen finanziell unterstützt.

Durch die Kampagne gewinnen 
die teilnehmenden Sozialun‑
ternehmen an Sichtbarkeit und 
können zugleich ihr Marktpo‑
tenzial erkunden. 

Wie fördert das Land Bremen 
Soziale Innovationen und Gemeinwohlorientierte Unternehmen?
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Wer? Was? Beitrag?

Social Innovation 
Tour

Eine Maßnahme zur Bewusst‑
seinsbildung und Weiterbil‑
dung in Landesverwaltungen.

Verwaltungsmitarbeitende 
werden mit Sozialunternehmen 
zusammengebracht und er‑ 
halten beispielsweise Informa‑
tionen und Weiterbildungen  
zu den Themen Soziale Innova‑
tion / Gemeinwohlorientiertes 
Unternehmertum. Derzeit wird 
geprüft, das Format für weitere 
Zielgruppen zu öffnen.

Der Kontakt zwischen Sozial‑
unternehmen und Verwaltung 
wird verbessert. Das Bewusst‑
sein im Land – und konkret in 
der Verwaltung – für die Ziel‑
gruppe und ihre Bedarfe wird 
geschärft.

Wettbewerb 
„Bremer Sozial-
unternehmen  
des Jahres“

Die Wirtschaftsförderung 
Bremen hat Sozialunterneh‑ 
men in den Fokus genommen. 
Der Wettbewerb fand im  
Rahmen des von der Senato‑ 
rin für Wirtschaft, Häfen  
und Transformation geförder‑ 
ten Projekts „Förderung der 
Solidarischen Wirtschaft, 
Genossenschaften und Social 
Entrepreneurship“ statt.

Aufmerksamkeit für alterna‑ 
tive Wirtschaftsformen 
erreichen und Sozialunter‑ 
nehmen unterstützen – das 
sind die Ziele des Sozialunter‑
nehmenspreises. 2021 haben 
sich 25 Unternehmen auf  
den Preis beworben. Die drei 
Erstplatzierten erhielten ins‑
gesamt 26.500 EUR. 

Der Preis setzt ein Zeichen: 
Bremen wird als Standort für 
Sozialunternehmen attraktiv. 

Sozialunternehmen gewin‑
nen an Sichtbarkeit und erhal‑
ten durch das Preisgeld auch 
finanzielle Unterstützung. 

Einblick in die Praxis

Wie fördert das Land Bremen 
Soziale Innovationen und Gemeinwohlorientierte Unternehmen?

Wer ist verantwortlich?

Verankerung in der Verwaltung:
Die Senatorin für Wirtschaft, Häfen und Transformation

Zentrale Beratungs- und Unterstützungsstrukturen:
Wirtschaftsförderungen Bremen und Bremerhaven 
(Wirtschaftsförderung Bremen GmbH, Bremerhavener 
Gesellschaft für Investitionsförderung und Stadt‑ 
entwicklung mbH), Förderbank (Bremer Aufbaubank), 
Starthaus Bremen und Bremerhaven, Social Impact  
Lab Bremen

Weitere Stakeholder:
Hilfswerft, Visionskultur, kab – kreativer aufbruch 
bremerhaven, CoLab Bremen

Kontaktieren Sie gerne: 

Anke Jacobj  
Die Senatorin für Wirtschaft, Häfen und Transformation 
T +49 421 361 32050 
anke.jacobj@wht.bremen.de

Johanna Reimers  
Die Senatorin für Wirtschaft, Häfen und Transformation 
T +49 421 361-32892 
johanna.reimers@wht.bremen.de

Mehr Infos unter: 
Social Entrepreneurship – Wirtschaftsstandort Bremen 
(bremen-innovativ.de)
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